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S Friedrich
Kuguſt, von GOoCTES
Gnaden, Konig in Pohlen, Groß

Hertzog in Litthauen, zu Reuſ
ſen, Preuſſen, Mazovien, Samogitien, Kyovien,
Vollhinien, Podolien, Podlachien, Liefland, Smo—

lenſcien, Severien und Zſchernicovien, ec. Her
tzog zu Sachſen, Julich, Cleve und Berg, auch En

gern und Weſtphalen, des Heil. Romiſchen Reichs

ErtzMarſchall und Chur-Furſt, Landgraff in
Thuringen, Marggraff zu Meiſſen, auch Ober—

und Rieder- Lauſitz, Burggraff zu Magdeburg,

Gefurſteter Graff zu Henneberg, Graff zu der

Marck, Ravgnsberg und Barby, Herr zu Raven

J 2 Ent

n

S E α 62



Entbiethen allen und jeden Unſeren Prataten,
Grafen, Herren, denen von der Ritterſchafft, Ober
CreyßHauptund AmbtLeuthen, Schoſſern und
Verwaltern, Burgermeiſtern und Rathenin Stad
ten, Richtern und Schultheißen, und ſonſten jeder
manniglich, wie auch allen Unſeren Unterthanen, Un
ſern Gruß, Gnade und geneigten Willen, Und
fugen denenſelben hiermit zu wiſſen, iſt ihnen auch

ohnedieß aus der Erfahrung bekannt genug, was
maßen zeithero zu nicht geringer Beſchwerde
in Handel und Wandel gereichet, auch zu man-
cherley Bevortheilung zwiſchen Kauffern und Ver
kauffern Anlaß gegeben, daß in der Elle, dem
GarnMaaß und Gewichte in Unſerm ChurFur
ſtenthum und Landen, keine Gleichheit gehalten,

ſondern hierunter eines jeden Creyßes und Orths
beſondern Gebrauch und Herkommen nachgegan

gen worden.
Allermaßen nun, zu Vorkommung ſolcher ln-

convenientien, auch Beforderung des Gewer
bes, nach angeſtellter reiffer Unterſuchung, und

vorhergegangener mit Unſerer freundlich- gelieb
a
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Einund Werkauff darnach richten, durchgehends
eingefuhret wurde; Als ſetzen, ordnen und wol—
len Wir hiermit, daß furohin in Unſerm gan—
tzen ChurFhrſtenthum, darzu gehdrigen, auch
incorporirten und andern Landen, an allen
und jeden Orthen, keine andere, als die Leipziger

Elle, ſo in 24. Zollen, und jeder Zoll in dem r2ten
Theil des gemeinen Rheinlandiſchen Fnſſes, beſtehet,

im Handel und Wandel bey der Zu und Aus—
meßung gebrauchet werden ſoll.
Dieweil Wir aber berichtrt worden ſind, daß in
dem Groſso- Handel und Verkehr mit auslandi
ſchen Kauff-Leut yen, bey theils Wagren die Bra

bandterund NurnbergerElle, auch Jtalianiſche
Brazzo, und Engliſche Vard, bey audern hin—

gegen der Pariſer Magß- Staab und anderes
frembdes EilenMaaß, in UÜbung geweſen, ohne
beſorgliches Nachtheil auch darinnen nicht fuglich

eine Aenderung vorzunehmen ſeyn will:  Algß
hat es dabeh nochmahls ſein Verbleiben, und ſoll

obiges alles, ſo von Uns geordnet worden, alleine
von dem gemeinen Haudel und Wandel beym Alus

ſchnitt und dergleichen gemeynet ſeyn.
Gitichergeſtalt ſoll beh dem Garn das Leipzi
ger Maaß durchgehends in Unſern Landen an—
genommen werden, dergeſtalt, daß ſowohl bey dem
wollenen, in ſoferne ſelbiges nicht nach dem Pfun

de verkaufft wird, als anch dem leinenen 20. Faden

1. Gebindt, 20. Gebinde 1. Zahl, und 12. Zahlen 1.
Stucke ausmachen, bey dem wollenen auch jedes
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Stucke in der Lange um die Weiffe 2. Ellen, beh
dem leinenen aber 4. Ellen halten ſoll.

Damit aber hierdurch keine Ringeroder Stei
gerungen der Lohnungen und des Preißes bey ei
gennutzigen Leuthen veranlaſſet, und die fremb
den Einkauffer nicht abgeſchrecket werden, oder auch

zwiſchen Herren und Unterthanen auf dem Lan

de, wo die letztern denen Herrſchafften, Garn zu
ſpinnen, ſchuldig ſeyn, Jrrungen erwachſen mo
gen; Soll jedes Orths Obrigkeit, und zwar inde—
nen Stadten, mit Zuziehung derer im Garn
arbeitenden JnnungsElteſten, auf dem Lande
aber,die Gerichts-Perſonen alſofort eine richtige

und untrugliche Reduction des zeithero bey ih
nen gewohnlich geweſenen Garn-Maaßes, gegen
das Leipziger, durch eine Umweiffung machen, und

ſodann nach der ausgefundenen Proportion,
wie hoch eines gegen das andere in der Lohnung

und dem Preiße zu ſtehen komme, auf das ge

durch offentlichen Anſchlag zu jedermanns Wiſſen-
ſchafft bringen, und, wie ſolches bewerckſtelliget,

mit Einſendung der gefertigten Tabellen, zulln
ſerer Landes-Regierung einberichten, dabeh aber
keinen beſtandigen Preiß determiniren, ſondern 2

dem Handel und Wandel hierunter ſeinen freyen

Lauff, diejenigen auch, ſo aus frembden Landen
Garn zumVerkauff in die Unſerige bringen, bey ih
rem hergebrachten GarnMaaß, wenn ſie ſich nicht

ſelbſt

naueſte ausrechnen, ſolchen Calculum auch



ſelbſt zu dem hier eingefuhrten beqvehmen wollen,

gllenthalben ungehindert laſſen.
Und da zu Leipzig an dem leichten oder Crah

merGewichte iro. Pfund, an dem ſchwehren aber,

ſo bey Auswiegung des Fleiſch- und Fiſchwercks,
auch auderer ins Gewicht fallenden Sachen, ge

prauchet zu werden pfleget, 1o2. Pfund auf den
Centner gehen, ſo ſoll ſolches uberall in Unſern
Landen ebenfalls alſo gehalten werden, bey denen
Waaren auch, ſo man nach Steinen auszuwiegen

pfleget, der Stein nach dem Leipziger Fuß auf 22.

Pfund gerechnet werden, jedoch wollen Wir ſol
ches auf das Berg-Gewichte, ſo auf den Centner
114. Pfund, und bey dem Steyermarckiſchen
Stahl ars. Pfund halt, keinesweges erſtrecket

wiſſen JUnd wie Wir eines jeden Orihs Obrigkeit eine

richtige und mit Unſerm Chur-Furſtlichen Stem—
pel bezeichnete Elle, auch Weiffen-Maaß und Ge

wichte, ohne etwas uber die ordentlichen Koſten
darauf zu ſchlagen, zuſenden, auch ſolche Veran
ſtaltung treffen wollen, daß deren mehrere, auf

Begehren, zu bekommen ſeyn ſollen, Alſo haben
alle und jede Obrigkeiten ·ſothane authoriſirte

Elle, Maaß und Gewichte, ſowohl an einem offent

lichen Orthe, zu jedermanns Beſchauund Rach
achtung, auszuſetzen und aufzubehalten, als auch

alle andere Ellen, Weiffen und Gewichte, darnach
einzurichten, wie nichtweniger einem jeden, aufBe—

gehren, vor den Preiß, wovor ſie ſelbiges haben,
ohne



ehne den geringſten Vortheil, zukommen zu laſſen;
Hiernachſt auch gewiſſen Perſonen aus ihren Mit

teln Aufftrag zu thun, und ſelbige hierzu beſonders

zu vereyden, daß ſie die Orthe, wo mit Elien,
Weiffen und Gewichte umgegangen wird, fleißig
Vilitiren, und uberhaupt ſorgfaltige Auſſitht tra

gen ſollen, damit dieſes Unſer Mandat in allen
und jeden ſtracklich befolget, und die Ubertreter,
nach Befinden, zur Strafe gezogen werden mo
gen. Wornach ſich jedermanniglich zu achten.
D9Des zulihrkund iſt dieſes von Uns eigenhandig

unterſchrieben, und mit Unſerm Cantzleydecret
beſiegelt worden. So geſchehen nud geben zu Dreß

den, am 7den Auguſti, Anno 1734.

AUGUSIUS REX.

GErasmus Seopold von
Gerßdorff.

dJaoh. Chriſteph Gunther, ð.
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